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Anhang I 
Vogelschutz-Richtlinie
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Analysen zu Naturschutz-Brachen

Gemieden : Häckseln mehrmals jährlich

Präferiert: je länger die Häckselintervalle sind (alte Brachen): 
> einmal jährlich/nicht alljährlich Häckseln
> Randstreifen häckseln 
> K20 (20-jährige Stilllegung)

� ANZAHL Schläge ist 
wichtiger als Fläche 
(K20)!!

� Präferenzen nehmen 
mit Entfernung ab (bis 
200-600 m vom 
Ortskern; Ausnahme: 
K20-Schläge überall)
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Umfang (Grenzlinien) 

Flächen:   178 m

Streifen :  1.387 m (8,8x)
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Wiesen:                                
Intensität ist entscheidend 

für Biodiversität….

zweischnittig dreischnittig

Zentraler Zentraler öökologischer Faktor: kologischer Faktor: 
ErntezeitpunktErntezeitpunkt



Gemischte Betriebe

Blühfläche

� Es ist nicht sinnvoll, 
„Brachen“ anzulegen, 
wenn diese keinen 
nennenswerten (weit unter 
dem Potenzial!) 
Biodiversitätsbeitrag
leisten

� in gemischten Bereichen 
kann es in vielen Fällen 
sinnvoll sein, extensive  
(1-2mähdige) Wiesen als 
Biodiversitätsflächen
anzulegen

� In Summe werden jedoch 
sowohl Brachen als auch 
extensive Wiesen aus Sicht 
der Biodiversität benötigt
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Grünland-Nutzung 2008
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Biodiversitäts-Indikator LE: Farmland Bird Index
Status des Indikators
• Baseline-Indikator
• Wirkungs-Indikator
• verpflichtend für LE bereitzustellen 

CEMF (Gemeinsamer Monitoring- und Bewertungs-Rahmen)

� stellvertretend für gesamte Biodiversität im Kulturl and

Datenbasis
• BirdLife-Monitoring

(93% Freiwillige)

• ca. 180 Zählstrecken                                  
(ca. 1800 Zählpunkte)

• 20 Indikator-Vogelarten          
(Summen-Indikator)

• spezielle Statistik-Software
• deckt Kulturland repräsentativ ab 
• …. sowie Natura 2000, Benachteiligte 

Gebiete

Monitoring-Zählstrecken 2008
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Farmland Bird Index aktuelle Trends (2009)
Aktuelle Ergebnisse:
• Index 2009 (vorl.):    

70% (-30%)
• Abnahme (Mittel):    

2,7% pro Jahr
• Abnahme ab 2007: 

5,2% pro Jahr
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Farmland Bird Index 1998-2009

R2 = 0,8721
r = 0,9339
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Farmland Bird Index aktuelle Trends (2008)
Ackerland 
(Beispiele)
(Spezialisten)

Grauammer

R2 = 0,4157
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Farmland Bird Index aktuelle Trends (2008)
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Farmland Bird Index aktuelle Trends (2008)
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Zusammenfassung
• Der bisherige Beitrag des ÖPUL reicht nicht aus, um den Verlust an 

Biodiversität aufzuhalten oder gar umzudrehen; das gilt auch für die 
UBAG in gegenwärtiger Form

• davon sind Grün- und Ackerland als auch gemischte Betriebe 
gleichermaßen betroffen

• Die Segregation (Zweiteilung) in produktive und wenig produktive
Bereiche/Betriebe nimmt weiter stark zu; die Naturschutz-Maßnahme 
erreicht keine ausreichende Fläche

• Um eine Trendumkehr bei der Biodiversität zu erreichen, sind effektive 
und effiziente Biodiversitäts-Komponenten in der UBAG erforderlich

• Damit der flächendeckende Anspruch bzw. Beitrag des ÖPUL im 
Bereich Biodiversität zum Tragen kommen kann, müssen die Auflagen 
– treffsicher sein 

– in „gleichmäßiger“ Verteilung auf der gesamten Maßnahme nfläche 
(nicht nur auf einzelnen Sonderstandorten) umgesetzt werden und

– eine ausreichende Akzeptanz erreicht werden.
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